
nur durch Zufall auffallen. Zu-
dem könnte auch die Nähe zur
Autobahn-Anschlussstelle
unddamit der günstige Flucht-
wegeineRollebei derAuswahl
des Tatorts gespielt haben.
Der Betreiber des 8,5 Hektar

großen Solarparks, der seit der
Inbetriebnahme im Frühjahr
2025 rechnerisch rund 12 Pro-
zent des Strombedarfs Burg-
wedels deckt, will nun massiv
in die Sicherheit investieren. Er
hat am Freitag eine Wach-
schutzfirma beauftragt, regel-
mäßig nach dem Rechten zu
sehen.
Bis diese übernimmt, wird

die Polizei eigenen Angaben
nach ein besonderes Augen-
merkaufdenSolarparkhaben.
Die Ermittler bitten eventuelle
Zeugen, denen in einer der
Nächte Personen oder Fahr-
zeuge aufgefallen sind, sich
unter Telefon (05139) 9910 zu
melden.
Der Betreiber will zudem zu-

nächst kurzfristig provisorisch
und dann später dauerhaft
eine Videoüberwachung ins-
tallieren, damit sich die Dieb-
stählenichtwiederholen.„Das
muss jetzt aufhören.“

Wie der Betreiber des Solar-
parks gegenüber dieser Re-
daktion sagte, hatten es die
Kriminellen auf die Kupferka-
bel abgesehen, die die insge-
samt rund 17.000 Module des
Solarparks mit 35 Wechsel-
richtern verbinden. Dort wird
der aus Sonnenenergie ge-
wonnene Gleichstrom in
Wechselstrom umgewandelt,
um ihndann insStromnetzein-
speisen zu können. Die einzel-
nen Kabel sind etwa kleinfin-
gerdick und zwischen einem
und 100 Meter lang – je nach
Entfernung des einzelnenMo-
duls zum nächsten Wechsel-
richter.
Der Betreiber vermutet, dass

die Diebe in der ersten Nacht
quasi „getestet“ hätten, wie
sichdie Situation vorOrt imSo-

larpark genau darstellt. Dieser
Diebstahl sei am nächsten
Morgen über die Fernüberwa-
chungderTechnikaufgefallen,
weil Wechselrichter ausfielen.
Ein Techniker und auch die
Polizei seien dann vor Ort ge-
wesen. Das änderte aber
nichts daran, dass die Diebe
noch zweimal zurückkehrten.
„Das ist schon ein erheblicher
Schaden“, so der Betreiber.
Bei ihren Diebstählen dürfte

den Kriminellen die Lage des
Solarparks in die Hände ge-
spielt haben.Dieser liegt einer-
seits zwar unmittelbar neben
der Autobahn 7 Hannover–
Hamburg, andererseits dort
aber in der Feldmark. Nächtli-
che Fahrten mit Lastwagen
oder Transportern zum Ab-
transport der Beute dürften

Drei Nächte in Folge Tatort: Polizistinnen stehen am Freitagmorgen am Solarpark Großburgwedel. ˇ
ˇˇ Foto: Frank Walter

Aufgebrochen: Die Kette hängt ohne Vorhängeschloss am Zu-
gangstor herunter. Foto: Frank Walter

Solarpark: Kupferdiebe kommen
drei Nächte in Folge
Schaden liegt im fünfstelligen Bereich / Betreiber rüstet nun massiv bei der Sicherheit auf

GROßBURGWEDEL (wal).
Metalldiebe haben in Burgwe-
dels bislang einzigem Solarpark
einen fünfstelligen Schaden an-
gerichtet. Drei Nächte in Folge
stahlen Unbekannte in der An-
lagedirektnebenderAutobahn
7etlicheKilometerKabel –mut-
maßlich, um das Kupfer als
Rohstoff bei einer Recyclingfir-
ma zu Geld zu machen.
Der Betreiber des Solarparks

muss nun nicht nur die Leitun-
gen ersetzen lassen. Durch die
Diebstähle kam es auch zu
einem erheblichen Leistungs-
verlust an der Anlage. Ange-
kündigt wurden zudem umfas-
sende Sicherungsmaßnahmen
– und auch die Polizei nimmt
den Solarpark in den Fokus.
Kilometerweise Kupferkabel

gestohlen
Die ersten beiden Diebstähle

ereigneten sich der Polizei zu-
folge in den Nächten zu Mitt-
woch und Donnerstag jeweils
zwischen 23 und 4 Uhr. Im ers-
ten Fall stahlen die Täter etwa
4,2 Kilometer Kupferkabel, im
zweiten Fall waren es sogar
rund 8,4 Kilometer.
Für diese beiden Nächte gibt

die Polizei den Wert der Beute
mit knapp 18.000 Euro an, der
Schaden dürfte allerdings viel
höher liegen. Schließlich müs-
sen nicht nur neue Kabel ge-
kauft, sondern diese auch wie-
der installiert werden. Zudem
berichtet der Betreiber aktuell
von einem Leistungsverlust des
Solarparks von 10 bis 15 Pro-
zent – und damit entsprechend
geringeren Einnahmen.
Bei der dritten Tat wurden et-

wa 10.000 Meter Kupferkabel
erbeutet. Die Polizei war vor
Ort, um Spuren zu sichern. An
einem der Zugangstore, die
sonstmitKettenundVorhänge-
schlössern gesichert sind, hing
die Kette ohne das Schloss he-
runter. Dort müssen mutmaß-
lich dieselben Täter wie in den
beiden Nächten zuvor auf das
Gelände eingedrungen sein.
Erster Diebstahl zumTesten?

Regions-Roadshow
wird verschoben
GROßBURGWEDEL (r/bs).
Wegen der anhaltend hohen
Temperaturen pausiert die
Roadshow am kommenden
Wochenende. Die Region Han-
nover hat sich dazu in Rück-
sprache mit der Stadt Burgwe-
del entschieden, auf die für
Samstag geplante Veranstal-
tung in Großburgwedel zu ver-
zichten. „Die Absage ist uns

nicht leichtgefallen. Wir neh-
men unsere Fürsorgepflicht als
Veranstalter aber sehr ernst,
daher haben wir uns bewusst
dazu entschieden. Ich freue
mich schon auf die nächsten
Roadshows, denn die bisheri-
gen Tour-Stopps haben unein-
geschränkt Spaß gemacht“,
sagt der Erste Regionsrat Jens
Palandt.

Garagenflohmarkt
in Engensen
ENGENSEN (r/bs). Am Sonn-
tag, 23. August, wird Engen-
senvon 11 bis 16 Uhr zum
Treffpunkt für Schnäppchenjä-
ger und Nachbarn: Dann fin-
det ein Garagenflohmarkt
unter demMotto„Schätze fin-
den – Nachbarschaft verbin-
den!“statt.
Alle Engensener Mitbürge-

rinnen undMitbürger sind ein-
geladen, sich mit einem eige-
nen Verkaufsstand zu beteili-
gen oder bei einem Rundgang
durch den Ort auf Entde-

ckungstour zu gehen. Ange-
bote können unter anderem
Dachbodenfunde, Spielzeug,
Kleidung oder andere gut er-
haltene Lieblingsstücke sein.
Ziel der Veranstaltung ist es,
gebrauchten Gegenständen
eine zweite Chance zu geben
und gleichzeitig das nachbar-
schaftliche Miteinander zu
stärken.
Wer an einem Stand teilneh-

men möchte, kann sich ab so-
fort bis einschließlich anmel-
den 15. Juli unter www.gara-
genflohmarkt-engensen.de
anmelden. Die Teilnahmege-
bühr beträgt zehn Euro pro
Verkaufsstand. Das Organisa-
tionsteam hofft auf viele ge-
öffnete Höfe und Garagen so-
wie zahlreiche Besucherinnen
und Besucher.

Ikea setzt mittwochs
auf „stille Stunde“

GROßBURGWEDEL (wal). Ge-
rade wer samstags zum Shoppen
die Ikea-Häuser in Großburgwe-
del oder Laatzen ansteuert, weiß,
was Trubel bedeutet: Freie Park-
plätze sind oft rar, die Gänge sind
voller Menschen, entsprechend
hoch ist der Lärmpegel. Jetzt
macht das schwedische Unter-
nehmen jenen ein Angebot,
denen mehr Ruhe beim Einkau-
fen wichtig ist.
Immermittwochs von17bis 19

Uhr gilt jetzt in beiden Häusern –
der Standort Expo-Park liegt
streng genommen direkt an der
Laatzener Grenze auf hannover-
schem Gebiet – die „stille Stun-
de“. Diesewird per Lautsprecher-
durchsage angekündigt. Mit we-
nigeräußerenReizen istdieseEin-
kaufszeit speziell für die Men-
schen gedacht, die empfindlich
auf Geräusche oder andere Ein-
drücke reagieren. „Dazugehören
zum Beispiel Menschen im Autis-
mus-Spektrum, mit ADHS oder
anderen Bedürfnissen“, heißt es
von Ikea Deutschland. Das reizär-
mere, stressreduzierte Einkaufs-
umfeld richtete sich aber bei-
spielsweise auch an Ältere, Fami-
lien mit kleinen Kindern und an-

dere, die ein ruhigeres Einkaufen
bevorzugten.

KEINE MUSIK,WENIGER KUNDEN

Deshalb wird während der „stillen
Stunde“ keine Musik abgespielt,
Lautsprecherdurchsagen erfolgen
nur im Notfall. Auch sonst laute
Signale der Öfen in der Restau-
rantküchewerden zumBeispiel re-
duziert. Ausgesucht hat Ikea den
Mittwoch,weil dies der Tagmit der
durchschnittlich niedrigsten Kun-
denfrequenz ist – „daher erscheint
dieser Termin am geeignetsten“.
Die „stille Stunde“ ist keine Ikea-
Erfindung, immer mehr Händler
setzen auf das ruhigere Einkaufs-
erlebnis. EdekaWirth in Hannover
bietet dies beispielsweise schon
seit Herbst 2023an, andere Super-
märkte zogen nach. Auch das
Schwimmbad Wasserwelt in Lan-
genhagen lädt Besucher an ausge-
suchten Samstagen von 20.30 bis
21.30 Uhr zu einer „stillen Stun-
de“ ein und dimmt dabei auch die
Beleuchtung. Das von einem Ver-
ein geführte Portal www.stille-
stunde.com listet bundesweit ak-
tuell mehr als 300 Teilnehmer mit
„stillen Stunden“ auf.

Seit 1976 in Großburgwedel: Das Möbelhaus der schwedischen Ket-
te öffnete damals als Drittes in ganz Deutschland. Foto: Carina Bahl

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Diamanten |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Machen Sie Ihr Gold zu Geld! Bei
uns zum Höchstpreis verkaufen.

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de
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Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Angebot
gültig bis
03.07.26

COUPON DER WOCHE

Nintendo
Switch 2 Spiel –
Star Fox
• USK: 12 59.99

55.-

EHG expert Elektrofachhandel GmbH
31303 Burgdorf · Weserstr. 1
Burgdorf Carré · Tel. 05136/8002-33
www.expert-burgdorf.de

31275 Lehrte · Parkstr. 30
Zuckerfabrik · Tel. 05132/88867-0
www.expert-lehrte.de

(Firmensitz: Burgdorf) (Firmensitz: Burgdorf)
29229 Celle · Zur Hasselklink 3
Tel. 05141/93456-0
www.expert.de/celle
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